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Informationen zum Projekt 

• Projektdurchführung 
– ver.di Fachbereich Telekommunikation / IT (Projektbüro in Stuttgart) 

– in Kooperation mit Input Consulting und ISF München 

• Projektfinanzierung durch  
– ver.di 

– Unternehmen (Freistellungskosten, Anreisekosten) 

– Öffentliche Hand: Europäischer Sozialfonds und Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales im Rahmen der „Initiative Weiterbilden“ / 
„Sozialpartnerrichtlinie“ 

 Finanzvolumen: ca. 600.000 €  
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Projektziele 

Ausweitung, Intensivierung, Optimierung der Weiterbildungs-
anstrengungen im Kontext  der Globalisierung und Stärkung der 
Weiterbildungsbeteiligung der betroffenen Arbeitnehmer/innen 

Konkrete Anwendung und verbesserte Umsetzung der vereinbarten 
tarifvertraglichen Bestimmungen zur Weiterbildung der Beschäftigten 

Unterstützung der Betriebsräte als Treiber der betrieblichen 
Weiterbildung im Kontext der Globalisierung 

Oberziel 

Zwischenziel 

Projektziel 
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Maßnahmen / Veranstaltungen 

• Seminare 
– „Globalisierung und die Auswirkungen auf die IT-

Dienstleistungsbranche und die Qualifikation der 
dort tätigen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer“; Oktober/November 2013 (2-
tägig) 

– „Qualifizieren für eine nachhaltige Globalisierung 
als Handlungsfeld für den Betriebsrat “, Mai/Juni 
2014 (3-tägig) 

– „Qualifizierung als Handlungsfeld für 
Betriebsräte – Stand und Perspektiven bei T-
Systems und IBM “, November 2014 (2-tätig) 
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Maßnahmen / Veranstaltungen 

• Tagungen und Workshops 
– Fachtagung „Globalisierung mit Qualifizierung 

nachhaltig gestalten - Herausforderungen für 
Betriebsräte in der IT-Branche “, 25.6.2014 in 
Frankfurt / M. 

– Abschlussworkshop „Globalisierung in der IT-
Branche – Umbrüche in Unternehmen, Arbeit 
und Qualifikation “, 16.-17.12.2014 in Bonn 

– Workshop bei  der IT-Netzwerk--Konferenz in 
Frankfurt 
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Information 
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• Projektmaterialien und Seminar-/Tagungsunterlagen auf 
Projekt-Website online verfügbar: www.iwp-it.de  

 

http://www.iwp-tk.de/
http://www.iwp-tk.de/
http://www.iwp-tk.de/


Projekt-Teilnehmer/innen 

Anzahl 
Teilnehmer 1. Tagung 1. Seminar 2. Seminar 3. Seminar 

Abschluss-
tagung 

  TSI 48 41 18 20 16 

  IBM 4 6 15 4 3 

  ver.di 2 1 2 1 2 

  Gesamt 54 48 35 25 21 
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• Insgesamt haben sich ca. 55 Betriebsräte an mindestens 
einer Projektmaßnahme beteiligt. 

• Teilnahme an Seminaren, Workshops und Tagungen im 
Umfang von ca. 350 Personentagen 



Projekt-Ergebnisse 
Materialien 

• Entwicklung von Expertisen und 
Handlungsleitfäden 
– Die IT-Branche auf dem Weg in eine global vernetzte 

Ökonomie: Herausforderungen für Betriebsräte im 
Handlungsfeld Qualifizierung (Integrierter Bericht: 
„Bestandsaufnahme Globalisierung in der IT“ & 
„Qualifizierungsbedarf Betriebsräte“), April 2014 

– Qualifizieren für eine nachhaltige Globalisierung als 
Handlungsfeld für den Betriebsrat. Ein Handlungsleit-
faden für die IT-Branche, September 2014 

• Tagungspräsentationen, Seminarkonzeptionen 
und –materialien, Ergebnisdokumentationen 
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IWP IT 
Was haben wir erreicht? 
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Information 

Sensibilisierung 
Motivation 

Vernetzung 

Erfahrungsaustausch 
Themen-Plattform 

Innovations- und 
Weiterbildungspartnerschaft 

„Qualifizieren für eine 
nachhaltige Globalisierung“ 

T-Systems 
International 

IBM 
Deutschland 

Know-how-Vermittlung 

Initiierung von betrieblichen 
Prozessen 



IWP IT 
Ziele des Projektantrags 

Projektantrag IWP IT: „Durch das Projekt sollen betriebliche Interessenvertreter dabei 
unterstützt werden 

• den durch die Globalisierung ausgelösten Wandel in den Produktions- und 
Arbeitsprozessen ihrer Organisationseinheiten zu analysieren 

• die  Auswirkungen auf die einzelnen Tätigkeitsfelder und Berufsgruppen zu 
identifizieren 

• die Änderungen in den Qualifikationsanforderungen zu prognostizieren und den 
konkreten Weiterbildungsbedarf für die einzelnen Arbeitsplätze zu klären 

• geeignete Weiterbildungsmaßnahmen zu initiieren und an deren konzeptioneller 
Planung, Auswahl und Durchführung mitzuwirken 

• die Dringlichkeit der Globaliserungs-induzierten Weiterbildungsbedarfe und die 
Sinnhaftigkeit entsprechender Qualifizierungsmaßnahmen gegenüber 
Belegschaften und Geschäftsleitung motivierend zu kommunizieren.“ 
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Projekt IWP IT 
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www.iwp-it.de 

Vielen Dank fürs Zuhören 

und fürs Mitmachen! 


